

Kindercity – ein Projekt für Kinder und ihre Familien

Mit der ersten Kindercity der Schweiz entsteht ein Zentrum für vollumfänglich sinnvolle Freizeitbeschäftigungen für Kinder. Die Inspiration für die erste Schweizer Kindercity gewann Sandrine Gostanian - Initiantin des Projekts - in Paris in einem Bildungszentrum für Kinder, der „Cité des Sciences“. Dort setzen sich Kinder auf spielerische Art mit wissenschaftlichen Phänomenen auseinander und dürfen auch selber experimentieren. 

Wieso eine Kindercity für die Schweiz?

Kinder verfügen im Vergleich zu den Erwachsenen über ein immenses Auffassungspotential, und sie bringen die besten Voraussetzungen mit, alles Neue in ihrem Leben spielerisch zu begreifen und zu lernen. Kindercity bietet als erste Institution in der Schweiz eine Kombination aus Wissenschafts- und Unterhaltungspark. Im Zentrum steht immer die Interaktion: Kinder lernen und geniessen aktiv, sie dürfen ihrer Phantasie freien Lauf lassen, dürfen etwas kreieren.   

Optimaler Standort

„Wir sind dort, wo die Leute sind“, erklärt Gostanian, „wir wollen so die Wissenschaft der Gesellschaft näher bringen“. Bei der Standortevaluation suchten die Initianten der Kindercity deshalb bewusst die Nähe zu Publikumsmagneten und Einkaufszentren. Ausschlaggebend für Volketswil waren Kriterien wie Anzahl Familien und Kinder im näheren Umfeld sowie der Erschliessungsgrad durch öffentliche Verkehrsmittel. 

Starke Partner  

Der Initiantin ist es gelungen, starke Partner ins Projekt einzubeziehen. Neben den fünf Hauptsponsoren, Axpo, Coop, SBB, RailAway und der Schweizer Familie (Haupt-Medienpartner), konnten die Sachsponsoren Letec AG, Zellweger Luwa AG, der Schweizer Milchproduzentenverband, sowie Warner Bros (der weltweit grösste Medienkonzern) gewonnen werden.  Weitere Partnerschaften konnten mit dem Pestalozzi-Kinderdorf und mit dem Verlag Künzler-Bachmann, der zahlreiche Publikationen zum Thema Kind und Familie herausgibt, vereinbart werden. 

Optimale Beratung im pädagogischen Bereich wird durch die Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschule ZH gewährleistet. Die erste Kindercity der Schweiz arbeitet auch eng mit dem Science Museum of London und der Cité des Sciences in Paris zusammen. 

Die Initiantin: Sandrine Gostanian

Initiantin des für die Schweiz völlig neuartigen Projekts ist die 33-jährige St. Gallerin Sandrine Gostanian-Nadler, die 2002 für die Lancierung des Projekts die Auszeichnung „Unternehmerin des Jahres“ erhalten hat. Nebst ihrer Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei Novartis beschäftigte sich Gostanian auch mit Studien, die sich mit der Lern- und Aufnahmefähigkeit von Kindern beschäftigten. „Die Erkenntnis, dass Kinder eine sehr ausgeprägte Auffassungsgabe besitzen, ist in der Forschung längst bekannt, wird im Schweizer Alltag aber kaum berücksichtigt, geschweige denn umgesetzt“, meint die Mutter von zwei kleinen Töchtern.  Nach einer Begegnung mit der „Cité des Sciences“ in Paris besichtigte sie sämtliche europäischen Science Centers, um weitere Ideen und Impulse für ihr eigenes Projekt, die erste Schweizer Kindercity, zu erhalten. Seit drei Jahren setzt sie sich mit Leib und Seele für das grosse Projekt ein - ein Projekt, das sie neben ihren zwei Töchtern als ihr „drittes Kind“ bezeichnet.
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